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Wien ,amFreitag ,den29 .März1929

Die VerbauungderBürgerversorgungshausgründe .
EineAusstellungderBauentwürfe.

Nachdemdie Demolierungdes alten Bürgerversorgungshausesbeschlos¬
sen wordenwar,trat an die Gemeindedie Frageheran,wiedieses Grundstückzu
verwertenwäre .Es warnaheliegend ,auf diesemsc zentral gelegenenGrundkom¬
plex ein modernesGebäudezu errichten ,das allen Anforderungenderneuen
Zeit zu entsprechenhätte .ZufolgeEntschliessungdes amtsführendenStadtra¬
tes Webervom . November1928wurde ,ummöglichstrasch in den Besitz vonEnt- ¬
wurfstudien für die Verbauuungdieses Gebietes zu gelangen ,ein engerer Wett¬
bewerbausgeschrieben,zudemachtArchitekteneingeladenwurden. Eswaren .dies
die Architekten Josef Berger und Martin Ziegler ,Professor Josef Frank ,Rudolf

Frass ,HubertGessner,RudolfFerco,ProfessorDttoPrutscher,HeinrichSchmid
undHermannAichinger,SiegfriedTheissundHansJaksch .Verlangtwurdedie
Ausarbeitungder Projektspläne1 : 200,Situationen ,Grundrisse ,dieerforderlich
chenSchnitte ,Fassadenundein Schaubild . DerBausoll enthalten : 25Prozent
Wohnungenmit zweiZimmern ,zweiKammern ,Vorraum ,Dienerzimmer ,Küche ,Abort ,Speis .
Badezimmer ;zusammen95 Quadratmeter .Fünfzig Prozent Wohnungenmit zweiZim¬
mern,1 Kammer ,Vorraum ,Küche ,Abort ,Badegelegenheit ;zusammen95Quadratmeter :

ZwanzigProzentWohnungenmit1 Zimmer,1Kammer,Vorraum,Küche ,Abert ,Badege-¬
legenheit ;zusammen18 Quadratmeterund fünf Prozent Einzelzimmermit 21Qua¬

dratmeter .
AusserdemwarenverschiedeneSondererfordernissezu berücksichti- ¬

gen,wirRäumcfür einc KarlSeitz - Leschallc ,ein Jugendheim ,Geschäfts - undAus¬
stollungsräume für die städtischen Gas - undElcktrizitätswerke ,Räumefür jo

eineFiliale derZentralsparkassaundderstädtischenVorsicherungsanstalt,
weiters Räume für dic Gobietskrankenkasse und oinc Transformarærenstation

der Elcktrizitätswerke ,eine Motorrädergarage und ein Kinderwagenraum für dio

Bewohnerdes Hauses .Ferner warVorsorgezu troffen für die Unterbringungeincs
Postamtes .Schliesslich war noch auf die Führung eines Alserbachentlastungs¬
kanales und auf die zukünftige Anlage einer Station der Untergrundbahn ,de - ¬

ren projcktierte Fahrtrasse dort vorüberläuft ,Rücksicht zu nehmen .Zur Beur¬

teilung der eingelangten Entwürfe wurde keinc eigene Juri bestimmt ,sondern

es traf die Gemeinde die Auswahl unter den Entwürfen .Architckt HubertGessner
trat von der Teilnahme am Wettbewerb zurück ,alle übrigen Architekten haber
die Entmürfe ahgaliefert .Nach Uoberprüfung der einzelnen Atbeiten Antachloss
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sichdieGomeindeWien,dasProjoktdesArchitcktenRudolfFrassdurchzu¬führen .

DasProjcktdesArchitcktenFrassweisteineklaredebersichtlicheVer¬
bauungauf ,diesichstädtebaulichmitgrössterRücksthtnahmeandieUmgebung
anpasst . Erhat die Verbauungachsial angelegt ,dic Hauptbaumasscvondervor¬
derenBauliniezurückgeschoben ,sodasser diesenBlockanbeidenSeitenkel-¬
lissenartigeFlügelvorlegenkonnte,dievormittelnddenUebergangvomhöchs-¬
tenBauteilzurvorderenBaulinieschaffen.AndervorderstenSpitzegegendon
weitgestaltetenPlatzverlegter in einemzumTeileinenStockhohenBaudie
Ausstellungs -undBureauräumlichkeitonderstädtischenGas- undElcktrizitäts¬
werke ,die architcktonischgegendie BaulinieeinenStrassenhofumschliessen.
GogenSüdenwirddieBauflächezumGrossteilvoneinemParkbegrenzt ,gegen
densichdieeinzelnenBauteilesteckwerksmässigabstufen,soiassdermittdå¬
re Hauptbäock,derausserdemParterreneunGeschossemitzweidarüberliegen¬
den Ateliergeschossenerhält ,vollens zur Wirkungkommt .Die Verbauungenthält
ausserdenbereitsangeführtenGeschäfts - undBürclokalitätendie KarlSeitz¬
Lesehalle ,die besondersgünstigin derAchsederGesamtanlagegegendenru¬
higenGartenhofgelegenist .Imübrigenwurdeninsgesamt245Wohnungenunter¬
gebracht,dievon13Stiegenhäusernzugänglichsind ,derenjedeseinenPersp¬
nenaufzugerhält .DieGesantverbauungbeträgt etwasüber fünfzig Prozentder

Baufläche.WasdieProjektederübrigenArchitcktenanlangt,kanngesagtwerden,
dassdurchwegsgute,städtebaulichinteressanteArbeitengeliefertwurdenund
jederKonkurrentdurchernstesSchaffenseinBestesgeleistethat .

Umder BevölkerungGelegenheitzu geben ,die ArbeitendieserArchi¬
tekten kennenzu lernen ,wirddie Gemeindealle Projektein denRäumendesGe- ¬
sollschafts -und Wirtschaftsmuseumsin der Volkshalle des NeuenWienerRathau¬
ses vomCstermontagbis Sonntag ,den . April ,in der Zeit von 10 bis 19Uhr

ausstellen .AndenbeidenSonntagenundamOstermontagist die Ausstellungvon
9 bis 13Uhr geöffnet .Freier Eintritt .

DerCesterreichischeVerbandfürWohnungsreform.DieVorarbeitenzurGründung
desOesterreichischenVerbandesfür Wohnungsreformsindnunmehrsoweitgedie¬
hen ,dassam1h. AprilimgrossenSitzungssaalderHandels -undGoworbekammer
diekonstituierendeGeneralversammlungstattfindenwird .DemgründendenKomi¬
teoist derfrüherePräsidentdesWienerOberlandesgerichtesHofratDr .Ludwig
Altmannbeigetreten : estestohtdieAbsicht ,ihnzumPräsidentendesVerbandesverzuschragen .Dicbishor :igen Anmeldungengöben die Gewissheit ,dass derVorband
allo massgebenden Körperschaften und Organisationen auf dem Gebicto des ös -
terreichischen Wohnungswesnes umfassen und iadurch im Stande soin wird ,an seinc Aufgaben mit Erfolg heranzutreten .
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